
� Der Alltag der 2009 zur „Unterneh-
merfrau im Handwerk“ Gewählten
gleicht dem einer Managerin, die im-
mer weiß, wo sie steht und wohin sie
will. Was aber bei Doris Siegle nicht
heißt, dass man nicht immer mal wie-
der ein paar kleine Kurskorrekturen
vornehmenmuss, umdas Ziel zu errei-
chen. Als Ehefrau undMutter von Lisa
und Daniel hat die Familie Priorität.
Disziplin und Zeitmanagement hel-
fen, die beruflichenundprivatenZiele
in Einklang zu bringen. „Konsequenz
ist einederwichtigstenDinge,dieman
braucht, wenn man etwas erreichen
will“, lautet einer der Kernsätze, die
Doris Siegle beherzigt. Nach dem Abi-
tur träumte sie davon, imAuswärtigen
Amt zu arbeiten und ließ sich in Stutt-
gart zur Europa-Sekretärin ausbilden.
Die Liebe veränderte die Pläne. Auch
fürEhemannFrankSieglehatte als Stu-
dent der Biologie die Übernahme der
elterlichenMetzgerei damals nicht die
erste Priorität. Doch schließlich setzte
sich die Familientradition durch,
Frank Siegle lernte das Handwerk von
der Pieke auf und stieg in den Betrieb
ein. Doris Siegle machte mit, lernte
1988 Fleischereifachverkäuferin und
nach demplötzlichen Tod des Schwie-
gervaters übernahmen beide das Un-
ternehmen als Gesellschafter und Ge-
schäftsführer.

Weg vom verstaubten Image
Daswar1998. Die heute 46-Jährige hat
sich von Anfang an nicht als mitarbei-
tende Ehefrau, sondern als Mitunter-
nehmerin verstanden. Die Verantwor-
tungsbereiche des Paars sind klar de-
finiert: Verkauf, Mitarbeiter und Mar-
keting liegen in der Hand der Chefin,
Frank Siegle verantwortet die Produk-
tion. Aus der Metzgerei in einer engen
Seitenstraße ist inzwischen eineMarke
geworden, die das verstaubte Fleische-
rimage abgelegt hat. Da aber weder Ci-
tylage noch eine stark frequentierte
Durchgangsstraße zu den Trümpfen
ihres Standorts gehören, muss das Ge-
samtkonzept stimmen,damitderKun-
de für seinen Einkauf einen Umweg in
Kauf nimmt. Mit der Ausarbeitung ei-
ner strengen Verkaufs- und Teamphi-
losophie und der Umstellung der Pro-
duktion, wurde schließlich alles stim-
mig: Heute bestimmt der Verkauf, also
der Kunde, was produziert wird. Und
so gibt es aus der eigenenWurstküche

traditionelle Würste mit niedrigem
Fettgehalt, die SSL – Siegle’s Slim Line
wurde erfunden, Produkte ohne Glu-
tamat und an italienischen Rezeptu-
ren angelehnte Salamisorten. Die Ide-
en für neue Produktkreationen und
verkaufsfördernde Geschichten dazu,
gehen hier nicht aus. Kochkurse,
Weinseminare, Wurstkollegs und
Fleischworkshops gehören ebenso
zum Repertoire eines Fleischerfachge-
schäfts, wie es Doris Siegle versteht.

Kompetenz ist unverzichtbar
„Wir möchten vom Kunden wahrge-
nommen werden als das hochkompe-

tente Fachgeschäft mit eigener
Schlachtung, ZerlegungundProdukti-
on, als Ansprechpartner für hochwer-
tige Fleisch- und Wurstwaren, herge-
stellt ohne Zusatzstoffe für Kunden
mithohenAnsprüchenangesundeEr-
nährung. Unsere Mitarbeiter stehen
unseren Kunden mit Herzlichkeit,
Höflichkeit, Motivation, Kompetenz
und Freude zur Seite.“ Auf dieses Leit-
bild fixiert Doris Siegle ihr zwölfköpfi-
ges Team und besetzt so das Einkaufs-
erlebnis mit emotionalem Nutzen.
VomerstenTag anhatte dieUnterneh-
merin die Vision von der Wohlfühl-
Fleischerei für Kunden und Mitarbei-
ter. Verkaufen soll Spaß machen und
nicht nur die Herausgabe von Ware
sein. Der Kunde von heute will nicht
mehr über die Produkte diskutieren,
sondern in eine Genusswelt eingela-
den werden, da ist sich die Marketing-
expertin sicher und steckt entspre-
chend das Anforderungsprofil an ihre
Mitarbeiter – und sich selbst – ab. Stän-
diges Lernen ist für sie eine Notwen-
digkeit. Als Vorbild geht Doris Siegle
voran, ausruhen auf alten Lorbeeren
ist nicht ihre Sache und Mittelmaß
lässt sie nicht zu, das drückt auch die
Leistung guter Mitarbeiter auf den

Durchschnitt. Doris Siegle ist sicher:
„Wir dürfen als Ausbilder Ansprüche
stellen, müssen sie aber auch selbst er-
füllen.“
Eine Verkäuferin, die in ihrer Freizeit
zu Weiterbildungen oder gemeinsa-
men Aktionen mit den Kolleginnen
bereit ist, gibt es nicht oft. Bei Siegles
gehört dieses Engagement zu den
Grundbedingungen für eine Anstel-
lung. Auf dem Programm steht neben
internen Fortbildungen, Verkostun-
gen, gemeinsamem Sport auch schon
einmal der Besuch eines Kosmetikstu-
dios. Die Chefin schult ihre Mann-
schaft regelmäßig, wenn zeitlichmög-
lich alle vier bis sechs Wochen, und
gewährt dabei Einblicke in die be-
triebswirtschaftlichen Zahlen. Damit
gibt sie den Angestellten nicht nur das
Gefühl von Wertschätzung, sondern
bereitet auch den Boden für die Leis-
tungsbereitschaft. ImMoment stehen
Ernährungsfragen ganz oben auf der
Fortbildungsagenda. Auch hier ist Do-
ris Siegle mit ihrer 2007 an der HWK
Nürnberg erworbenen Zusatzqualifi-
kation zur Ernährungsberaterin im
Fleischerhandwerk vorbildlich. Gro-
ßenWert legt die Unternehmerin aber
auch auf Impulse von außen. Für den
Team-Sonntag wurde beispielsweise
schon zum dritten Mal Mathias Wen-
gert von „Inbestform“ engagiert.

Persönlichkeit stärken
Doris Siegle freut sich, wenn sich ihre
Mitarbeiter zu stärkeren Persönlich-
keiten entwickeln und sieht hier eine
wichtige Führungsaufgabe. So ge-
schulte Fachverkäuferinnen können
hinter der Theke auch besser mit den
starkenPersönlichkeitenvorderTheke
umgehen.Natürlich sieht sich Doris
Siegle als Chefin in der Pflicht, Men-
schen zu begeistern. Nur so wird das
Fachgeschäft zur Marke, aus Mitarbei-
tern und Kunden treue Fans.
Infiziert von der Leidenschaft für die
hochwertigen Lebensmittel Fleisch
und Wurst hat Doris Siegle dieses Ziel
erreicht. Fans kann es aber natürlich
nie genug geben und so wird die Un-
ternehmerin ihren Weg unbeirrt wei-
tergehen. Auch die Arbeitgebermarke
Siegle hat sich bundesweit herumge-
sprochen, jungeMenschenklopfen re-
gelmäßig in Bietigheim-Bissingen –
und sei es für ein Praktikum–an.Doris
Siegle wäre aber nicht sie selbst, würde
sie sich nichtmit einemneuen Projekt
beschäftigen. Dem Trend zum Außer-
Haus-Verzehr möchte die Unterneh-
merin in ihrer Wohlfühl-Metzgerei
mehr Raum geben. Sie denkt stilsicher
an den Anbau eines Wintergartens.
Baugrund für die Erweiterungwäre da.
Ihr Engagement als Trainerin hat die
umtriebige Unternehmerin mit ihrer
Firma „Doris-Siegle-Trainingskonzep-
te“ inzwischen auf professionelle Bei-
ne gestellt. Für jemanden wie Doris
Siegle, die gern Menschen führt und
sich nicht vorstellen kann, etwas an-
deres als Unternehmerin zu sein, eine
dankbare Aufgabe. | kck

R Frauen verstehen ihr Handwerk _ Doris Siegle aus Bietigheim-Bissingen

Leidenschaft ist ansteckend
Sich ständig weiterzubilden und
sich täglich ein stückweit neu zu
erfinden, das sind nur zwei
Eigenschaften, die Doris Siegle
auszeichnen und antreiben, das
gemeinsam mit ihrem Mann
Frank geführte Fleischerfach-
geschäft Helmut Siegle in
Bietigheim-Bissingen als Marke
in einem harten Wettbewerbs-
umfeld zukunftsfähig zu positio-
nieren.

Auf die Fortbildungskultur in ihrem engagierten Verkaufsteam ist die Chefin stolz. Sie
achtet darauf, dass gemeinsame Erfolge auch gefeiert werden. | Foto: egs

Für Doris Siegle ist die Beziehungsarbeit mit ihren Kunden Herzensangelegenheit. Der
Blick hinter die Kulissen ist eine von vielen vertrauensbildenden Aktionen. | Fotos: snd (2)

2 PORTRÄT journal
Juni 2011

Die Praxis in Verkauf, Produktion, Marketing und Service
Verlag: Deutscher Fachverlag GmbH
Postadresse: 60264 Frankfurt am Main
Hausadresse: Mainzer Landstraße 251
60326 Frankfurt am Main
Telefon-Zentrale 069 7595-01
Telefon-Durchwahl 069 7595- ....
Telefax Redaktion 069 7595-1250
Telefax Anzeigen 069 7595-1840
E-Mail Redaktion: red-afz@dfv.de
E-Mail Anzeigen: anz-afz@dfv.de
E-Mail Vertriebswerbung: abo-afz@dfv.de
Telefon Vertriebswerbung: 069 7595-1963
Telefax Vertriebswerbung: 069 7595-1960
Geschäftsführung:
Peter Kley, Holger Knapp, Sönke Reimers
Bereichsgeschäftsführer:
Peter Esser, Markus Gotta
Aufsichtsrat: Klaus Kottmeier,
Andreas Lorch, Catrin Lorch, Peter Ruß

Gesamtverantwortung: Dr. Clemens Knoll
Redaktionelle Gesamtverantwortung
Fleischwirtschaftliche Fachzeitschriften
und presserechtlich verantwortlich:
Dipl.oec.troph. Renate Kühlcke (kck – 1551)
Chefredaktion:
Renate Kühlcke (kck – 1551)
Stellvertreterin:
Dipl.oec.troph. Sandra Sieler (si – 1556)
Redaktion:
Gerd Abeln MA (abe – 1571)
Dipl.-Ing. agr. Bernd Feuerstein (feu – 1565)
Dipl.-Ing. agr. Monika Mathes (mm – 1557)
Jürgen Richter (jr – 1559)
Birgit Winterhalder-Spee (wi – 1564)
Grafik: Peter Baumeister (– 2476)
Reinhold Büssing (– 1568)
Dipl.-Des. Marcel Möbius (– 1555)
Anzeigenleitung:
Natalie Klein MA (– 1855)

journal
Anzeigendisposition:
Kerstin Schmidt (– 1844)
Marcella Benitez Jimenez (– 1845)
Marketingleitung:
Dipl.-Ing. Jörg Schiffeler (– 1851)
Gesamtleitung Printmedien-Services:
Kurt Herzig (– 2461)
Produktion (Ltg.): Hans Dreier (– 2463)
Logistik (Ltg.): Veronika Lorey (– 2201)
Vertriebswerbeleitung
(Abonnementservice):
Gisela Reinhardt (– 1963)
Erscheinungsweise:
Zehn Mal jährlich
Druck: Societäts Druck
Kurhessenstraße 4–6
64546 Mörfelden-Walldorf
Gedruckt auf umweltfreundlich-chlorfreiem Papier
ISSN-Nummer: 1615-9845

Anzeige

ZUR PERSON
Doris Siegle (46), ausgebildete Europa-Sekretärin und Fleischerei-Fachverkäuferin, be-
geistert seit über 20 Jahren der Umgang mit Fleisch und Wurst. Seit 1998 führt sie
gemeinsam mit ihrem Mann Frank die Geschäfte der Fleischerei Helmut Siegle in Bietig-
heim-Bissingen. Als Quereinsteigerin hat Doris Siegle eine ganz individuelle Vorstellung
von ihrem Fachgeschäft, geht ausgefallene Wege und hat eine beispielhafte Weiter-
bildungskultur in ihrem Unternehmen etabliert. Ihrer Berufung folgend, behält sie ihre
Erfahrungen nicht für sich und gibt ihr Wissen gern an Kollegen weiter. Entstanden ist
aus dieser Profession ein neues Geschäftsfeld: Doris Siegle-Trainingskonzepte „Fleischer-
fachgeschäfte haben Zukunft“. Ihre Hobbys sind ihre Familie, das Unternehmen, gesunde
Ernährung und gutes Essen. Außerdem liest die fließend Englisch und Französisch spre-
chende Unternehmerin in ihrer verbleibenden Freizeit wenn möglich Literatur in der
Originalsprache, hört gern Musik und hält sich mit Joggen am Morgen fit.


